Kurzbeschreibung des Statistik-Programms
Das Statistik-Programm ist in erster Linie für Schulämter gedacht, die die BJS-Ergenisse der einzelnen Schulen sammeln und in eine Gesamtliste übertragen müssen. Dabei ist folgender Weg vorgesehen:

Die Schulen verschicken ihre Ergebnis-Dateien, die keinerlei kritische Daten enthalten, per e-mail (oder Datenträger) an das Schulamt. Hier werden Sie in einem Ordner gesammelt und sofort oder auch zu einem späteren Zeitpunkt einzeln oder gemeinsam in eine Gesamtdatei übertragen (der Vorgang dauert für 30 Schulen weniger als eine Sekunde!). Die Gesamtdatei wird ausgedruckt (die Listenform entspricht exakt der Ausschreibung des Bundesinnenministeriums) und weiterverschickt. (Vielleicht ergibt sich hier später auch einmal ein elektronischer Versand) 

Zur Datensicherung werden die einzelnen Schuldateien in einer „Sammeldatei“ gespeichert und können daraus wieder aktiviert werden, wenn es nötig sein sollte. Weiterhin kann (und soll!) die Gesamtdatei in einem eigenen Ordner archiviert werden 

Das Programm bietet natürlich auch die Möglichkeit der manuellen Dateneingaben, wenn von Schulen weiterhin nur Listen verschickt werden sollten. 

Das BJS-Programm, das allen bayerischen Schulen kostenlos auf der KM-CD geliefert wird, wurde für den Datentransfer umgeschrieben (ab Version 4.00). Die Export-Datei wird hier erstellt und kann direkt aus dem Programm per e-Mail verschickt werden. Der Name dieser Exportdatei wird aus der Schulnummer gebildet („SNR_xxxx.BJS“, wobei xxxx für die 4-stellige Schulnummer steht). Die Schulnummer und die e-Mail-Adresse des Schulamtes können direkt aus einer Datai in das Programm übernommen werden. 

Es wird sicher einige Zeit dauern, bis alle Schulen den elektronischen Datentransfer anwenden, aber es ist die sicherste und schnellste Möglichkeit, dem Datenwust Herr zu werden.
